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Neue Schweizerkreuz-Regelung:  

Swiss Label stemmt sich gegen Ausverkauf eines nationalen Gütesiegels 

 

Die Aufweichung der Vorgaben für die Nutzung des Schweizerkreuzes stösst auf vehementen 

Widerstand. Die neue Praxis öffnet der Konsumententäuschung Tür und Tor und gefährdet das 

weltweite Renommee hiesiger Qualitätsarbeit massiv, betont der Verein Swiss Label. 

 

_____ 

 

Das Eidgenössische Institut für Geistiges Eigentum (IGE) hat mit seiner neuen Auslegung der Her-

kunftsregeln einen gefährlichen Präzedenzfall geschaffen. Künftig dürfen Marken das prominente 

Schweizerkreuz auch dann auf ihren Produkten platzieren, wenn diese fernab der Landesgrenzen ge-

fertigt wurden. Einzig die geistige Schöpfung (Design, Forschung und/oder Entwicklung) muss in der 

Schweiz erfolgen. Auf diese Weise wird ein Symbol, das weltweit für Verlässlichkeit, Präzision und 

höchste Standards steht, zu einem optischen Marketinginstrument degradiert. Dies treibt erste, bisher 

standorttreue Hersteller bereits dazu, ihre Produktion ins benachbarte Ausland zu verlagern, um im 

harten Preiskampf bestehen zu können. 

 

«Man muss es in aller Deutlichkeit sagen: Die Schweiz verscherbelt ihr wichtigstes Symbol», kritisiert 

Jürg Rothenbühler, Präsident des Vereins Swiss Label, die neuen Vorgaben scharf. «Wenn Unterneh-

men ihre Fertigung aus reinen Kostengründen verlagern und heimische Arbeitsplätze abbauen, sollten 

sie sich nicht länger mit dem Glanz der Schweizer Wertarbeit schmücken dürfen.» Der Verein sieht in 

dieser Entwicklung eine Verzerrung des damit verbundenen Qualitätsversprechens. Käuferinnen und 

Käufer im In- und Ausland, die bewusst auf Schweizer Herkunft setzen und entsprechend höhere 

Preise zahlen, werden systematisch in die Irre geführt. «Daher ist diese Neuregelung ein direkter An-

griff auf den gesamten Werkplatz Schweiz.» 

https://www.srf.ch/news/schweiz/neue-swissness-regel-schweizer-schuhhersteller-kybun-das-ist-konsumententaeuschung
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Für den Verein Swiss Label, der sich die Stärkung von Schweizer Qualitätsprodukten und Dienstleis-

tungen auf die Fahne geschrieben hat, markiert dieser wirtschaftspolitische Kurs eine fatale Fehlent-

wicklung. Somit rückt die Armbrust als verlässliches Markenzeichen noch stärker ins Zentrum der Auf-

merksamkeit. «Während das Kreuz durch diese Praxis zunehmend an Glaubwürdigkeit verliert, 

garantiert die Armbrust weiterhin unmissverständlich den schweizerischen Ursprung», betont 

Rothenbühler. Folglich steht dieses Label für all jene Unternehmen, die dem heimischen Standort be-

dingungslos treu bleiben, echte Wertarbeit leisten und bei der Qualität keine Kompromisse eingehen. 

«Denn echte Swissness lässt sich schliesslich nicht in ausländische Produktionsstätten auslagern.» 

 

Kontakt für Rückfragen: 

Swiss Label, Schwarztorstrasse 26, 3001 Bern 

Jürg Rothenbühler, Präsident – Mobile 079 218 76 19 / j.rothenbuehler@rothenbuehlerag.ch 

Mirjam Voser, Geschäftsführerin – Tel. 031 380 14 10 / m.voser@sgv-usam.ch 

 

 

 

Über den Verein Swiss Label 

Swiss Label verfolgt die Mission, Qualitätsprodukte sowie Dienstleistungen schweizerischen Ur-

sprungs im In- und Ausland nachhaltig zu stärken. Mit dem traditionellen Markenzeichen der Armbrust 

wird die Identität der Schweiz als wichtiges, weltweit tätiges Exportland unverkennbar gekennzeichnet.  

 

 

Strenge Regeln für die Armbrust 

Swiss Label zeichnet Schweizer Produkte mit der Armbrust als Gütesiegel aus. Hierfür müssen Fir-

men belegen, dass ein signifikanter Teil der Wertschöpfung in der Schweiz stattfindet. Für Lebensmit-

tel fordert Swiss Label einen Schweizer Wertschöpfungsanteil von 90 Prozent – bei Milchprodukten 

liegt dieser Wert gar bei 100 Prozent. Für alle anderen Produkte und Dienstleistungen liegt die Hürde 

bei 70 Prozent. Der Aufnahmeprozess ist dreistufig und lässt keinen Raum für Grauzonen. Zuerst er-

folgt eine detaillierte Prüfung durch die Administrationsabteilung. Danach nimmt Geschäftsführerin 

Miriam Voser jedes Unternehmen unter die Lupe. Im dritten Schritt entscheidet schliesslich der Vor-

stand über die Aufnahme des gesuchstellenden Unternehmens.  
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